
M Ü N S T E R E C K

Herbst im Staatsweingut

Freiburg ist die Stadt
des Waldes, des Wei-
nes und der Gotik.
Zumindest warben
Tourismusdirektoren
der Stadt vor circa
900 Jahren mit die-
sem Slogan und
druckten ihn auf Postkarten, wie sich
die Älteren unter uns erinnern. Ver-
gessen wir jetzt die beiden langweiligen
Posten, sind wir schon beim Thema:
Wein! Dafür ist es höchste Zeit, denn
der Sommer ist zwar in die Verlänge-
rung gegangen, aber der vinologische
Herbst läuft auf Hochtouren. Passend
dazu hat uns Post von der Uniklinik
erreicht – Betreff: ein Rebstock für die
Forschung – und damit hat es folgendes
auf sich: Das Staatsweingut Freiburg
hat mal in den 90er Jahren einen „Wein-
berg für die Forschung“ angelegt. Für
jede Rebe kann man eine Patenschaft
übernehmen. Da es sich um Spätbur-
gunder handelt, und Rotwein der Ge-
sundheit förderlich sein soll, wäre das
allein schon eine gute Tat. Aber damit
nicht genug: Das Staatsweingut unter-
stützt mit dem Geld der Paten die För-
dergesellschaft Forschung Tumorbio-
logie, die wiederum innovative Projekte
in der Krebsmedizin am Freiburger
Universitätsklinikum fördert. Kom-
pliziert? Egal: Jedes Jahr gibt es für die
Paten exklusiven Rebpatenwein und
Einladungen zu Rebpatentreffen. Das
Gute mit dem Nützlichen verbinden,
heißt die Devise. Na dann: Prost!
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Rotwein für
die Forschung
Von Simone Höhl

Diesen Artikel dürfen Sie gerne ausdrucken und archivieren. Der Artikel darf aber nicht erneut veröffentlicht werden - sei es im Internet oder in einem Printprodukt.

Freiburg · Mittwoch, 16. September 2020
http://www.badische-zeitung.de/muenstereck-rotwein-fuer-die-forschung


